
Für die Ungesehenen,
 für die, die niemand mehr sehen will,

 so, als gäbe es sie gar nicht,
 als hätten sie nie existiert…

 für sie alle beten wir zu Dir, Gott.
 Du bist der Gott, der uns sieht.

Für die Übersehenen,
 verschwunden vor den Augen der Öffentlichkeit,

 verschwunden vom Antlitz der Erde,
 so, als hätten sie keine Geschichte…

 für sie alle beten wir zu Dir, Gott.
 Du bist der Gott, der uns sieht.

Behalte und schütze in deinen Augen,
 die vor Gewalt und Krieg und Elend fliehen,

 in ihrer Verzweiflung, in ihrer Hoffnung.
 Lass Du nicht aus den Augen,

 die einfach Mensch sein und leben wollen!

Weil Du uns ansiehst,
 haben Menschen Ansehen, alle!

Und so beten wir auch für uns:
 Dass wir nicht nachlassen,

 dahin zu schauen, wo Menschen schutzlos ausgeliefert sind,
 auf ihrem Weg durch Wüsten und Wälder,

 über Berge und Meere.

Dass wir nicht nachlassen, Acht zu geben
 auf die, die sonst auf der Strecke bleiben,

 die unterzugehen drohen.

Dass wir nicht nachlassen,
 das Ansehen, dass wir durch Dich haben,

 zu verteidigen,
 das Ansehen der anderen

 und so auch unser eigenes.
 Denn Du bist der Gott, der uns sieht!

Amen

Oberkirchenrätin Sabine Dreßler, im März 2025
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